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Im Lichte der Leitgedanken des Schreibens werden dann 1m dritten Teil jeneSysteme un Strömungen abgelehnt, die 1Ne Gesellschaft ohne Gott auibauenwollen oder eine Moral vertreten, die nıcht auf Christus alg dem Eckstein gründet,DDes weıteren wird die Mitgliedschaft bel sozlalistischen Verbänden erneut VeTr-boten, weil deren eın diesseitige Einstellung zunehmende Unkirchlichkeit, Reli-gıonslosigkeit und, als deren Folgen, Schwächung und Zerfall sıttliıcher Maß-stäbe herbeiführe. Ihe Mitgliedschaft beı der sogenannten ‚„Partei der Arbeit‘‘, derach dem Krieg gegründeten, sozlalfortschrittlichen Einhelitspartei, ist für Katho-liıken nıcht verantworten, weıl ıhr christliche Grundsätze fehlen und 1E demSozialismus und dem atheistischen Humanismus Vorschub leistet.
Diese groben Aufgaben können NUur ın der Kraft Gottes rfüllt werden. „„Christ-liıches Leben ist göttliches Leben Christliche Ideale können NUur ın der KraftChristi verwirklicht werden.“

ber das DVerhältnis Von Staat un Kirche ın Shanien. Spaniens KardınalprimasDr PI Deniel äaulßerte sıch iın den etzten onaten verschiedentlich ber dasVerhältnis VO Staat un Kırche. Bei der Verleihung des Ehrendoktorates 1m Ka-
nonischen Recht den spanıschen Staatschef durch dıe Universität Salamanca

Maı führte unter anderem aus: „Es gibt Leute, die diese Zusammenarbeit
Von Kirche un Staat (gemeint Wäar die finanzielle Hılfe des Staates für die äapst-liche Universität) nıcht verstehen, weiıl S1e nıcht begreifen, da{lß dıe Regierungeines Staates, ın dem dıe gesellschaftliche Eıinheit iın der gemeınsamen katholi-
schen Religion besteht, sıch dieser katholischen Einheit öffentlich bekennt.
Die Wurzel eines olchen Nichtverstehens iıst 1m La1ızısmus suchen, der ın der
heutigen eıt auch auf das Denken mancher Katholiken eingewirkt hat Die
Zusammenarbeit Von Staat und Kırche, dıe VO. Staat verkündete katholische
Einheit darf Jedoch nıemals eine Vermischung VO  - Kirche un: Staat SeIN. e
katholische Lehre kennt beide als vollkommene Gesellschaften d 1€ in ihren
Bereichen voneiınander unabhängig sınd Die Kırche ıst mıt keiner Kegierungverheiratet, auch ennn ihr Verhältnis dazu och herzlich 15  t.“ In eliner Rede
VOT den Leitern der Katholischen Aktion Sahz Spaniens Junı ergriff er
ZU gleichen Thema das Wort un sagte, 65 gehe nıcht a dıe Kırche ur dıe
Gesetze des Staates verantwortlich machen. e katholischen Laiıen sollten

Einfluß nehmen auf das staatliche Leben im Sınne der katholischen Grund-
sätze, „aber S1e dürfen die Verantwortung für dıe einzelnen Entscheidungen, die
S1€e als Beamte treifen, nıcht auf die Kirche abwälzen: enn NSeTeE Verantwort-
lichkeit, weniıgstens die der Hierarchie, für die Ausübung des geistlichen Amtes
ıst wahrlich drückend genug“. Die katholischen Laıen ollten sıch also ın den
Fragen, iın denen S1€6 Ta ihrer Bıldung un Yachkenntnisse selbständig entsche1-
den könnten, nıcht die Hierarchie wenden. Sie ollten aber auch nıcht VOEI'-
suchen, ın Fragen, dıe ausschließlich Angelegenheiten des Staates selen, im Namen
der Kırche sprechen. Die Katholische Aktıon sSel keine Partei neben anderen
Parteien;: enn ın manchen wirtschaftlichen un polıtischen Fragen könne 1HNAan
durchaus verschiedener Meinung \ A  ber dıie Zweckmäßigkeit einer getroiffenenEntscheidung se1ln.

FEine [utherisch-evangelische Nonnenweihe In Schweden. An Pfingsten weihte
Pfarrer Gunnar Rosendal Aaus Osby eın Junges schwedisches Mädchen ZULC Nonne.
Eın Bild DVecko Journalen (Nr. 20 20-25 Junı zeıgt Pfarrer osendal, DC-kleidet W1€e eıinen katholischen Priester, aut dem Weg ZUar, die ..  ‚„„‚Mess  etfeiern. Schwester Marıanne Nordström In einem schlichten STaUCH Gewand mıt
einem Schleier, nıcht anders als manche katholische Ordensfrauen. Ihre Kitern
wäaren Missionare mıt stark hochkirchlicher Bindung ıIn Madrgs, diıe junge
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Schwester auch geboren ıst. Sie ıst jedoch schon ge1it iıhrem drıtten Liebensjahr
wıeder ı Heimatland ihrer Eltern, ı Schweden ach Besuch der Kunstschule ı
Stockholm machte S16 iıhre Auslandsreise nach Kngland, S1C angilı-
kanischen Kloster Whitby Yorkshire 10 Art Noviziat durchmachte Kbenso

S16 Neuchätel der SCHWEIZ, WO 10 Jebendige reformierte Gemeinschaft
unter Pfarrer Max T*hurijan wıeder das klösterliche en erwecken wıll Es gibt
wWIC dıe Schwester dem Korrespondenten des Dagens Nyheter (10 Junı I _

klärte, u  e  ber das n Land verstreuten Kreis VO!  —_ Leuten die
evangelischen Klostergründung Schweden interessıiert S1IN. Dazu gehört aller-
dıngs nıcht diıe offizielle schwedische Staatskırche. 10 nannte der Urec SC1H
Buch ‚„„Kros un gape auch Deutschland bekannte Bischof VO  — Lund Nygren
das Unternehmen der Schwester ELn ‚„Kiındertheater Der rden, den die Schwe-
ster 3003088 mıiıt Pfarrer Rosendal der S1C. WESEN der Nonnenweihe VOT der
Staatskıirche verantwortien hat ründen wiıll sSo „Urden VO Heilıgen eist"
heißen.

Gründe für den Wohlstand der [’S5 A In der Revue d kconomic Politique
(Maı/Junı behandelt Wiıilliam Kappard dıe Gründe für den wirtschafitlichen
Wohlstand den USA Den Hauptgrund sıcht der außerordentlichen en
Produktivität des Landes WO Inan beı SETLNSCFIEFC Arbeıitszeıt aber mi1ıt weıt bes-
seren un entwickelteren technischen Hilfsmitteln durchschnittlich WE1- bıs
dreimal viel erzeugt WIC Kuropa. Diese hohe Produktivität SC1 VOL allem dem
Pıoniergeist der Sıedler, insbesondere der QUS den angelsächsischen und SECHLANL-
schen Ländern stammenden, SOWIEC den äaußerst gunsügen klimatıiıschen und Ho-
denwirtschaftlichen erhältnissen un ruhigen politischen KEntwiıcklung
danken Dies alles vorausgesetzt siıcht der Verfasser dıe eigentlichen Gründe
VIieET Punkten.

der Massenproduktion. Sowohl ı der Industrie WI£ der Landwirtschaft
besteht eın viel intensıverer Prozeß der Konzentration als ı KEuropa. Die Neuheit
des Landes SETZ olchen Entwicklung viel Wiıderstand entgegen
als Länder, dıe auf 1Ne6 ange Tradıtion zurückschauen. Dazu kommt da (3 den
Waren ein Markt VO  - 150 Millionen Menschen offensteht der anders als
Kuropa keinen Zoll- un Devisengrenzen unterworfen ıST Diese Waren finden
SANZCH Land Käufter VOrT, dıe sıch nıcht NUur wirtschaftlıch gul stellen, sondern
auch ausgeprägten ınn für Gleichheit besitzen. Das erleichtert die Kın-
führung VOo  am standardısıerten Waren, wodurch wıeder der Produktionsprozeß
spürbar verbilligt wırd.

Den zweıten TUn sıcht der Verfasser darın, daß dıe Wissenschaft den
Dienst der roduktion geste wıird. Die amerıikanısche Industrie un Landwirt-
schaft sind mıiıt mehr un besseren Maschinen ausgestattet als dıe europälsche.
Hınter jedem amerıkanischen Arbeıiter stehen PS, während hınter dem englı-
schen NUur c SEA un hınter den übrigen europäischen NUur etwa 21/2 stehen.
WAar sınd dıe Entdecker physikalischer Erkenntnisse mMmMeIist Kuropäer.
Diese Entdeckungen jedoch autf die Praxis anzuwenden, dazu en die Amer1-
kaner 30015 hervorragende Kıgnung Hınzu kommt heute Atomzeıtalter da{fß
wichtige CUuUe6 physikalische Krkenntnisse NUur großen aboratorıen SCWONNEN
werden können, W16 S16 1Ur VO|  — wirtschaftlich kräftigen Ländern überhaupt —

richtet werden können
Als Arıtten TUn nennt Rappard dıe Leidenschaft des Amerikaners ur  on Pro-

duktivität Der europäische Arbeiter ıST dem amerıkaniıschen überall dort über-
Jlegen, WO sıch Qualitätsarbeit un Kunstfertigkeıt handelt Darum paßt

sıch schwerer den Krfordernissen der heutigen quantitatLıv eingesteilten kapıta-
Listischen Wirtschaftsordnung a während 1€Ss dem Amerıkaner sehr leicht
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